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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

ST.GEORGEN

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in der
Lorenzkirche, 9.30 Uhr Kin-
dergottesdienst im Gemeinde-
haus, 11 Uhr Gottesdienst im
Ökumenischen Zentrum, 11
Uhr Kindergottesdienst im
Ökumenischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche. Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Sonntagsschule.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde. Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, 13 Uhr Gottes-
dienst in Tamil, 15.30 Jugend-
Gottesdienst, überkonfessio-
nell.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen. Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche. Samstag:
16 Uhr Heilige Messe in kroa-
tischer Sprache, 18.30 Uhr
Vorabendmesse. Sonntag:
10.30 Uhr Hauptgottesdienst.

LANGENSCHILTACH

Evangelische Kirche. Sonntag:

10.15 Uhr Gottesdienst, 10.15
Uhr Kindergottesdienst »Ki-
Go«.

PETERZELL

Evangelische Kirche. Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst, 10.15 Uhr
Kindergottesdienst »Klecks«
im Gemeindehaus.
KÖNIGSFELD

Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Badischen Landes-
kirche mit Taufe, 10 bis 12
Uhr Kindergottesdienst Plus.
Katholische Kirche. Sonntag:
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld.
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
im Haus des Gastes.
BUCHENBERG

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl, Kindergottesdienst.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.

WEILER

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.

Königsfeld. Die Woyzeck-Pre-
miere der Theater-AG der Zin-
zendorfschulen entließ das
Publikum im Haus des Gastes
mit der Gewissheit in die kalte
Herbstnacht, etwas ganz Be-
sonderes erlebt zu haben.
»Sie haben nicht einfach

nur gespielt, sie waren auf der
Bühne die Figuren ihrer Rol-
len«, sagte Schulleiter Johan-
nes Treude, der schon von der
Generalprobe begeistert ge-
wesen war und sich auch den
Besuch der Premiere nicht
nehmen ließ.
Unter der Regie des Zehnt-

klässlers Maximilian Holm
haben neun Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe der
Gymnasien und der Realschu-
le das Fragment des vor 200
Jahren geborenen hessischen
Literaten Georg Büchner
frisch, aber immer noch dicht
am Text inszeniert.
Es beginnt mit einem ren-

nendenWoyzeck (Maximilian
Schaible). Er rennt und rennt
und rennt bis zur Erschöpfung
und bricht schließlich in ein
verzweifelt-hysterisches La-

chen aus, das erst durch die
Doktorin (Alina Maier) been-
det wird, die an ihm immer
wieder herumexperimentiert
und ihn bis zur Halluzination
mit Erbsen vollstopft.
Der Tamburmajor (Leon

Dannert) und der Unteroffi-
zier (Jonas Buchholz) kom-
men und Woyzeck muss wie-
der laufen. Der Tamburmajor
sieht eine Frau und gerät ins
Schwärmen. Als Woyzeck
ihm sagt, dies sei seine Ge-
liebte und Mutter seines Soh-
nes, Marie (Miriam Dannert),
erntet er nur Spott. Was wolle
ein schönes Weib wie dieses
schon von einem Kerl wie
Woyzeck.
Er versucht, sie auszuspan-

nen – »in meinem Bett ist im-
mer Platz für Dich« – und kurz
darauf beobachtet Woyzeck,
wie Marie tatsächlich dem
plumpen Werben nachgibt.
Zwar leugnet sie, aber Woy-
zeck stellt fest: »Jeder Mensch
ist ein Abgrund, Marie.«
Zum Schluss steigert er sich

immer mehr in den Verrat hi-
nein, der sich mit Wahnvor-

stellungen vermischt, tötet die
Doktorin, den Hauptmann
(Lukas Ebner) und den Tam-
burmajor, und schließlich –
nach einem letzten Walzer –
auch Marie.
Inmitten der Leichen han-

tiert die blutverschmierte Ti-
telfigur gefühlte bedrückende
Minuten lang mit einer Pisto-
le, doch der Schuss fällt erst
Sekunden nach dem Vorhang.
Die Inszenierung hat eine

klare Handschrift, geschickt
hat Maximilian Holm die un-
sortierten Kapitel des Frag-
mentes zu einer bedrücken-
den Bühnengeschichte ver-
knüpft und die Dramatis Per-
sonae sachte auf die neun
Darsteller zusammengestri-
chen, die alle vom Moment
ihres ersten Auftrittes an auf
der Bühne blieben.
Das stete Rennen der Titelfi-

gur ist ein raffinierter Weg,

um Woyzecks Zerrissenheit
zu zeigen, die Tom-Waits-
Songs aus dem Off und die
Verse des Narren (Tizian
Hoffmann) tragen ihren Teil
dazu bei. Das Spiel mit Licht
und Schatten (der Theaterpä-
dagoge Götz Knieß hatte die
Technik übernommen), das
Woyzeck den Betrug Maries
im Schattenspiel zeigt, war ein
gelungenes Stil-Element.
Doch was wären tolle Regie-

Einfälle ohne Schauspieler,
die sie auch umsetzten? Die
Darsteller, vor allem in den
textlastigen Hauptrollen, aber
auch in den kleineren Rollen
von Andres (Johannes Volz),
Margreth (Katharina Jacobi)
und dem Unteroffizier (Jonas
Buchholz) überzeugten alle-
samt.
Und es wäre nicht verwun-

derlich, wenn man den einen
oder anderen Namen, der in
dem – vom Regisseur – sehr
souverän gestalteten Pro-
grammheft auftaucht, später
einmal im Kontext einer pro-
fessionellen Bühne begegnen
würde.

Theater-AG gelingtmitWoyzeck etwas ganz Besonderes
Zinzendorfschüler der Oberstufe bringen Georg Büchners Stück frisch, aber dennoch dicht am Text auf die Bühne

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Zwei Neuver-
pflichtungen nahm Bürger-
meister Fritz Link im Senio-
renbeirat vor. Weitere
Punkte waren der Haus-
haltsplan und ein Bericht
über ein Modellprojekt zum
demografischen Wandel
und Handlungsstrategien
der Kommunen.

Link verabschiedete Klaus
Schirm aus dem Gremium, in
dem er von Beginn an Mit-
glied war. Schirm sei ein »sehr
aktiver Vertreter für die Belan-
ge von Senioren«. Bei »Bürger
aktiv« habe er »ganz wesentli-
che Aufbauarbeit« geleistet.
Er empfinde die Arbeit des

Seniorenbeirats als sehr wich-
tig, sagte Schirm. Allerdings
sei »Bürger Aktiv« noch etwas
mehr mit Gestaltung verbun-
den. Neu verpflichtet wurden
Werner Obergfell und Sonja
Schwarzwälder.
Im Haushalt 2014 sind

unter »sonstige soziale Ange-
legenheiten« mehrere senio-
renspezifische Posten aufge-
führt, so etwa Fortbildungen

für die Ehrenamtlichen von
»Internet goes Ländle« und
Ausgaben für Seniorennach-
mittage. Das Netzwerkbüro
koste im laufenden Betrieb
schon einiges, merkte der Bür-
germeister an. Es sei aber gut
investiertes Geld, da die Räu-
me auch vom neuen Kunstver-

ein »kukuk« benutzt werden
und nicht nur für einen Verein
da sind. Eingeplant sind auch
Gelder für Neuanschaffungen
in der Bücherei, die laut Link
von Älteren gern in Anspruch
genommen wird.
Der Bürgermeister stellte

das Modellprojekt zur Ent-

wicklung von Handlungsstra-
tegien von Gemeinden unter
Berücksichtigung des demo-
grafischen Wandels vor und
rief zur Mithilfe in Arbeits-
gruppen auf.
Es brauche die Rückmel-

dung der Senioren, um zu er-
fahren, wo deren wirkliche

Probleme sind. Man wolle
aber ganz bewusst alle Gene-
rationen mitnehmen. Den
Zeitaufwand bezifferte er mit
drei bis vier Sitzungen pro
Jahr. Allerdings wollte sich im
Seniorenbeirat noch keiner
der Anwesenden zur Teilnah-
me entschließen.

Demografie erfordert neue Strategien
Bürgermeister stellt im Seniorenbeirat ein Modellprojekt vor, für das sich vorerst noch keine Mitstreiter finden

Der Turm der katholischen Kir-
che in St.Georgen. Foto: Vaas

Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Burgberg. Velia
Dietz arbeitet mit den Mate-
rialien Glas, Metall und Textil.
Jetzt stellt die junge Königs-
felder Künstlerin erstmals
ihre Werke in der Heimat aus.
Manfred Molicki vom Ver-

ein Kunst, Kultur Königsfeld
erwähnte in seiner Begrü-
ßung, dass er fasziniert von
der Arbeit Velias war.
Dies bewog ihn und seine

Vereinsmitglieder, eine Aus-
stellung in der Nonnenmühle
zu veranstalten. Velia Dietz
war sichtlich überwältigt, da
so viele Besucher zur Vernis-
sage gekommen waren. Sie er-
läuterte kurz ihre Arbeitswei-
se im Umgang mit den ver-
schiedenen Materialien.
Glas faszinierte sie schon

immer. So suchte Velia Dietz
eine passende Verbindung.
Diese fand sie schließlich in
Draht. In den bisherigen Aus-
stellungen in der Fremde war
sie nur mit Einzelstücken da-
bei.
Beim Heimspiel unter dem

Titel »Durchblick« ist sie erst-

mals alleine mit mehreren
ihrer Werke vertreten.
Die Ausstellung wird bis

Sonntag, 12. Januar, gezeigt.

Öffnungszeiten der »Auszeit«
Forum Galerie Nonnenmühle
sind am Samstag und Sonntag
jeweils von 14 bis 17 Uhr.

Draht undGlas künstlerisch vereint
Velia Dietz stellt in der »Auszeit« unter demMotto »Durchblick« aus

Velia Dietz vor ihrem Werk »Durchblick«. So lautet auch der Titel
der Ausstellung. Foto: Hoffmann

Der Haupt-
mann (Lukas
Ebner, links)
und die Dokto-
rin (Alina
Maier) tragen
ihren Teil dazu
bei, Woyceck
(Maximilian
Schaible) in den
Wahnsinn zu
treiben.
Foto: Zinzen-
dorfschulen

Bürgermeister Fritz Link (Zweiter von links) verabschiedet Klaus Schirm (links) aus dem Seniorenbeirat und verpflichtet gleichzeitig Wer-
ner Obergfell und Sonja Schwarzwälder. Foto: Hübner

uDer Hundesportverein trai-
niert samstags um 14 Uhr auf
dem Hundesportplatz.
uLehrkräfte der Jugendmu-
sikschule musizieren am heu-
tigen Samstag um 16 Uhr im
Kirchensaal. Der Eintritt zu
diesem Benefizkonzert ist frei.
Um eine Spende zugunsten
der Königsfelder Musikschul-
kinder bittet der Förderverein
proludium.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter 07722/86 10 zu erreichen.
u Im Rhythmus der Vierjah-
reszeiten heißt ein Bildervor-
trag, der morgen um 19 Uhr in
der »MediClin Albert Schweit-
zer & Baar Klinik« beginnt. Re-
ferent ist Armin Hofmann.
uDie Öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Tourismus,
Kultur, Bildung, Jugend und
Soziale beginnt am Mittwoch,
27. November, um 18.30 Uhr
im Rathaus.

BUCHENBERG

uDer Ortschaftsrat hat am
Dienstag, 26. November, um
19.30 Uhr öffentliche Sitzung
im Rathaus.

NEUHAUSEN

uDer Ortschaftsrat hat am
Montag, 25. November, um
19.30 Uhr öffentliche Sitzung
im Rathaus. Es geht unter an-
derem um den Haushaltsplan.

KÖNIGSFELD

St. Georgen. Am ersten Ad-
ventssonntag, 1. Dezember,
ab 14 Uhr sind Familien zu
einem adventlichen Nachmit-
tag ins Ökumenische Zent-
rum eingeladen.
Der Familienausschuss der

katholischen Pfarrgemeinde
gestaltet diesen Nachmittag
zum Einstieg in die Advents-
zeit. Gemeinsames Singen
und Basteln der Kinder mit
ihren Eltern, eine adventliche
Geschichte mit Impulsen zur
Gestaltung der Adventszeit so-
wie eine Kaffeerunde stehen
auf dem Programm. Beson-
ders beliebt war in den ver-
gangenen Jahren das Gestal-
ten von Adventsgestecken
und Adventskränzen. Ab-
schluss des Nachmittags ist
um 17.30 Uhr die Lichterfeier,
ein Gottesdienst für die Kin-
der, bei dem das Entzünden
der ersten Kerze des Advents-
kranzes im Mittelpunkt steht.
Eine Anmeldung ist bis zum

26. November im katholi-
schen Pfarrbüro erbeten, Tele-
fon 07724/946850.

Nachmittag
der Familien zum
ersten Advent

Schwarzwälder Bote 23. November 2013


